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Beilage zu Nr . M - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 20 . Februar 1881 .

Deutschland .
jt Leipzig , 17 . Febr . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Die Brüder Georg und Paul
N . hatten unter der Firma Georg X . in Gesellschaft ein
renommirtes Fabrikgeschäft betrieben , bis sie sich plötzlich
veruneinigten und ohne weiteres Uebereinkvmmen die Han¬
delsgesellschaft auslösten . Nunmehr hat Paul X. seinen
zweijährigen Sohn Georg als Inhaber der Firma Georg
N . und sich selbst als dessen alleinigen Prokuristen in das
Handelsregister eintragen lassen . Auf Klage des Bruders
Georg N . haben die Gerichte aller drei Instanzen diese
Eintragung als ungiltig erklärt , weil deren Bewirkung nur
geschehen ist , um dem Paul N . die ihm nicht gebührende
Firma zu verschaffen.

Zwei Landstreicher hatten einen Mann , den sie ohne
Erfolg angebettelt , mit Steinwürfen verfolgt , wurden aber
vom Landgerichte von der Anklage des Werfens mit Stei¬
nen auf einen Menschen freigesprochen , weil sie den Be¬
treffenden nicht getroffen hatten . Dieser Umstand ist je¬
doch für den Thatbestand oer fraglichen Uebertretung un¬
erheblich , so daß das Urtheil aufgehoben worden ist.

Während im Schwurgerichte ein Landgerichts -Rath den
Vorsitz führte , befand sich unter den Mitgliedern des
Schwurgerichtshvfes der Landgerichts -Direktor , und darin
hat die Revision des Angeklagten eine Nichtigkeit wegen
gesetzwidriger Besetzung des Gerichtshofes gefunden ; dieser
Angriff hatte keinen Erfolg , indem die Rang - und Allers¬
verhältnisse der Landgerichts -Mitglieder ohne Einfluß sind
für die Ernennungen des Vorsitzenden und der Mitglieder
ves Schwurgerichtshofes und auch der Direktor eines Land¬
gerichts zu dessen Mitgliedern gehört .

Der Inhaber einer Fabrik hatte seine Arbeiter bei einer
Versicherungsgesellschaft gegen Unfälle versichert , soweit er
nach dem Hastpflicht -Gesetz entschädigungspflichtig sei. Als
derselbe wegen eines solchen Falles nicht nur zur Zahlung
einer Rente , sondern auch zur Sicherheitsleistung ver -
urtheilt war , übernahm zwar die Gesellschaft die Be¬
zahlung der Entschädigungsrente , verweigerte aber die
Stellung der Sicherheit , wurde jedoch auch zu dieser Lei¬
stung verurtheilt , weil sie ein Theil der dem Fabrikinhaber
obliegenden gesetzlichen Entschädigungspflicht ist.

Der im Vorverfahren vernommene Polizeiarzt ist Sach¬
verständiger , nicht Polizeibeamter , kann daher , wenn er
zur Hauptverhandlung vorgeladen ist , nicht vom Ange¬
klagten abgelehnt werden .

Rumänien .
Aus Bukarest , 10 . Februar , geht der „Nordd . Allgem .

Ztg ." folgendes Schreiben zu :
Es cxistirt hicrselbst ein Jockehklub , der jährlich zwei Wettren¬

nen veranstaltet und zu seinen Mitgliedern die Cröme der Ge¬
sellschaft von Bukarest zählt . Als Präsident - Protektor fungirt
Seine Königliche Hoheit Fürst Carol . Als Bicepräsident war
Jahre lang der Prinz Demeter Ghika erwählt , und in der That
verdankt der Klub und seine Einrichtung Vieles dem Fürsten
Ghika ; derselbe ist außerdem noch Präsident des Senats und
Präsident der Ephorie der Spitäler , ein in jeder Beziehung aus¬
gezeichneter Mann , der durch seine unermüdliche Thätigkeit mit
Recht den Namen eines wahren edlen Patrioten verdient . Fürst
Demeter Ghika ist der treueste Anhänger der Dynastie des re¬
gierenden Herrscherhauses und hielt es deßhalb für seine Pflicht ,
als Staatsmann und als erste Person im Staate selbst die
jetzige Regierung in jeder nützlichen und patriotischen Handlung
zu unterstützen .

Dieses Benehmen , gewiß in jeder Hinsicht patriotisch . da der
Fürst Ghika selbstsüchtige oder gar geschäftliche Rücksichten ver¬
abscheut , denn er ist die bvvtzwt« ev peisouus , erregte die Miß -

16 Unter de« Tannen . *)
Novelle von F . v. Stengel .

(Fortsetzung .)
Während sie unten in der Wohnstube über ihr künftiges Ge¬

schick verhandelten , saß Ursula in ihrem Zimmer und machte sich
die bitterste » Vorwürfe über ihre unüberlegten Worte , über die
kleinliche Leidenschaftlichkeit , mit der sie . um sich selbst einen
Moment des Triumphes zu verschaffen , ein Geheimniß preisge -
geben , das nicht das ihre allein war , dessen Verschwiegrnhaltung
ihre erste und heiligste Pflicht hätte sein sollen ; aber nicht dies
allein mußte sie bereuen , mehr noch die Unwahrheit , mit der sie
sich befleckt hatte : war es denn das Findelkind , das nein gesagt »
oder was sonst ? Was es gewesen , weiß sie nicht , aber das
Findelkind sprach das Wort nicht , das weiß sie .

Sie verachtete sich selbst um dieser Lüge willen , die sie in den
eigenen Augen und vor Anderen erniedrigte , vor dem Rektor , vor
Moritz , wenn sic es erfuhren . Haben nicht Beide ihr gelehrt ,
daß Stand und Name nichts bedeutet , wenn die Gesinnung sie
nicht ehrt ? — Wird Moritz glauben , wenn der Vater ihm von
dem Vorgefallenen schreibt , wird er diesen Grund ihrer Weige¬
rung annehmen ? Und wünscht sie denn , daß er es thue ? Will
sie , daß er glaube , sie habe so wenig gelernt , sich selbst zu achten ,
daß sie das Findelkind zum Gegenstand ihrer eigenen Erniedri¬
gung macht ? Redet sie selbst den Vorurtheilen der ungebildeten
Masse das Wort , indem sie handelt , so wie diese wünschen muß ,
daß sie handelt ? Was kann sie ihm sagen , ihm , dem sie nichts
verheimlichen will ? Wie wird sie ihm ihr „ Ich kann nicht " er¬
klären ? "

So dachte und sann sie , bis die Werber kam, sie zum Abend¬
essenzu holen , und fragte und forschte nach einer nähere » Erklärung .

„Es ist, wie ich sagte, " entgegnete Ursula .
„Und du schlugst ihn aus ? "

*) Nachdruck verboten .

stimmung mehrerer Mitglieder der Opposition , die auch zugleichMitglieder des Jockeyklubs waren , und mittelst aller nur
möglichen großen und kleinen Jntriguen gelang es ihnen , die
Wiederwahl des Fürsten Ghika als Bicepräsidenten zu hintertrei -
ben . Nichtsdestoweniger hat Prinz Demeter Ghika nach wie vordem Klub angehört und sich an dessen gemeinnützlichen Bestre¬bungen in hervorragender Weise betheiligt . Als zweiter Präsi¬dent in Stelle von Demeter Ghika war General Mano gewählt ,der Opposition angehörend und Feind der Deutschen und über¬haupt der Fremden , obgleich er im preußischen Kadcttencorps er¬zogen und in der preußischen Artillerie als Offizier seiner Zeitgedient hat .

Der Jockeyklub beschloß nun . dieses Jahr einen Ball zu geben ,und zwar im Kreise seiner Mitglieder ; das Lokal wurde herge¬richtet , man schaffte neue Tapeten an , Möbel , kurz Alles , umden Ball so illustre zu gestalten , als nur möglich .
Heute begab sich nun der zweite Präsident . General Mano ,zum regierenden Fürsten , um denselben zu bitten , durch seineGegenwart den Ball zu verherrlichen . Kaum hatte Hr . GeorgesMano seine Bitte vorgetragen . als ihm Se . Königl . Hoheit er¬widerte : daß er nicht begreife , wie man wagen dürfe , ihn zueinem Ball einzuladen , der von einem Klub gegeben werde , derPolitik dahin mache , daß er die Wiederwahl eines Gentleman ,der den Klub so vorzüglich geleitet , aus politischen Rücksichtenhintertreibe ; er werde den Ball nicht besuchen — und hiermit wardie Audienz des General Mano zu Ende . Gleich darauf ent¬sendete Fürst Carol seinen Hofmarschall zum Prinzen Ghika , umihm diese Details mittheilen und seines besonderen Vertrauensversichern zu lassen . Heute Nacht auf dem großen Balle , dender Großgrundbesitzer Soutzo aus Anlaß seines Namcnsfestesgab und zu welchem Ihre Königl . Hoheiten erschienen waren ,wurde die den Fürsten Ghika ehrende Antwort des Fürsten bereitsbekannt , und der Fürst ist nunmehr mehr wie je das Gesprächdes Tages und der Gegenstand besonderer Auszeichnung .

Badische Chronik .
« arrsrnye , 19 . Febr . Das „ Verordnungsblatt der GroßhSteuerdirektion " Nr . 3 vom 15. Februar enthält : Verordn » «gen : 1) Die Steuerrückvergütung für Branntwein , welcher zigewerblichen Zwecken verwendet wird , betr . 2) Die Erbschaftsaccise von Lebensversicherungen - Summen , , Privat -SterbekassenBenefizien und ähnlichen Bezügen betr . : „ LebensversicherungsSummen , Privat -Sterbekassen -Benefizien und ähnliche Bezügewelche Jemand auf seinen Todesfall ausbedungen hat , unterstegen der Erbschaftsaccise nur , wenn und insoweit sie einen Bestaudtheil seines Nachlasses bilden , also dem Empfänger als seinem Erben , Erbfolger oder Vermächtnißnehmer zukommen , dagegen dann nicht, wenn der Erblasser die Leistung zu Gunsteibestimmter dritter Personen ausbedungen oder darüber KursRechtsgeschäft unter Lebenden zu Gunsten Dritter verfügt hatund insoweit nicht , als sie dessen überlebendem Ehegatten krafGemeinschaftsrechts zukommen . Der Schenkungsaccise unterliegeine solche Verfügung unter Lebenden nur , wenn sie in deiFormen der Schenkung getroffen wird .

" 3) Die Aufnahme deMetermaße in die Grundsteuer -Zettel betr . 4) Den Strich deiKameralassistenten Albert Heiland von Ludwigshafen in deDienstliste betr . 5) Die Uebersicht IV der wichtigeren Zoll - uffSteuerstellen des Deutschen Reichs betr . 6) Die Führung eineBewerberliste für die Stellen der ersten Steuerrevisivns -Gehilseiund der Steuerkommifsär - Gehilfen i . Klaffe betr . 7) Die Ausbildung des Personals für das direkte Steuerwesen betr .
Personalnachrichten : Die Stelle des kasseführenden Buchhalters bei der Obereinnehmerei Mannheim wurddem Kameralpraktikanten Erhard Nos , z . Zt . erster Gehilfe daselbst, unter Ernennung desselben zum Buchhalter übertragen .
e. Karlsruhe , 19 . Febr . Heute und morgen ist in derGroßh Landes - Gewerbehalle das von den Allerhöchsten Herrschaf¬ten für Ihre Königl . Hoheiten den Prinzen Wilhelm von Preußenund die Prinzessin Viktoria von Schleswig -Holstein bestimmteHochzeitsgeschenk : eine Regulator -Standuhr , ausgestellt . DerEntwurf zu diesem Prachtwrrk unserer heimischen Uhrenindustrieist vom Direktor der hiesigen Kunstgewerbe -Schule , Herrn Prof .G . Kachel , gefertigt . Ausgeführt ist dasselbe unter der tech¬

nischen Leitung des hiesigen Uhrcnfabrikante « Hrn . F . Pecher .Der Stil der Uhr repräsentirt unsere heutige kunstgewerblicheRichtung mit Anlehnung an die Formen der Renaissance . Der
Uhrenkasten von gebeiztem amerikanischem Nußbaumholz trägt anseiner Stirn auf rothem Grund in einem geschnitzten Schild daS
goldene verschlungene Monogramm des erlauchten Brautpaares ;unter demselben befindet sich ein dekorirter Fries mit dem Ver -
mählungsdatum in goldenen Lettern und das reich ornamentirte ,vergoldete Zifferblatt mit silbernem , zum Theil schwarz einge¬legtem Zahlenreif . Mit besonders reichem Schmuck ist die Thurdes Kastens versehen ; dieselbe trägt einen auf Goldgrund ge¬malten Engel mit den Wappenschilden der hohen Verlobten , ein
Meisterwerk voll duftiger Frische und Poesie von Prof . H . Götz .Unter demselbet befinden sich der heraldische preußische Adlervon mattvergoldetem Metall in durchbrochener Arbeit , durchwelchen hindurch man die Bewegung der Pendelscheibe sieht . AmSockel ist in schwarz eingelegter Schrift auf Goldgrund dieWidmung der hohen Geschenkgeber angebracht . Es ist leidernicht möglich , die Uhr länger als bis Sonntag auszustellen ,mögen sich daher alle Diejenigen , welche dies wahrhaft fürstlicheGeschenk für den zukünftigen Deutschen Kaiser sehen wollen , sichbeeilen .

Karlsruhe , 18 . Febr . Bst der heute durch die 3 . Klaffe derWahlberechtigten vorgcnommenen Ersatzwahl eines Stadtverord¬neten mit dreijähriger Amtsdauer wurde Revisor Stichs mit390 Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat BlechnermeisterAndreas Schlachter erhielt 125 und Schneidermeister Weiß 53Stimmen . Bon 4381 Wahlberechtigten haben 570 ihr Wahlrechtausgeübt (13 Proz .).

Literatur -Anzeigen .
Nordland -Fahrten . Verlag von Ferdinand Hirt und Sohnin Leipzig . Die zwei ersten Lieferungen dieses Prachtwerkes habensich mit der großartigen , wenn auch einförmigen Majestät derskandinavischen Tcrglande beschäftigt , auf ein weitaus interessan¬teres Gebiet , das momentan in aller Munde befindliche Irland ,führt uns die dritte Lieferung . Die Schilderungen „ Erms " ent¬stammen der Feder Francis Broemel 's , eines der renommirtestcnJournalisten der deutsch-österreichischenPresse, der nicht nur durchlangen Aufenthalt auf der Grünen Insel eurer der gründlichstenKenner derselben ist , sondern auch die Schlußredaktion seinervorliegenden Skizzen über Land und Leute in Irland an Ortund Stelle besorgt hat . Die Leser der Nordland - Fahrtenwerden es selbst inne werden , wie lebenswarm und wahrBroemel 's Darstellungen sind, ohne daß mau Ueberlrcibung spürtin dem , was der Verfasser von den Leiden „ Paddy ' s " er¬zählt unter dem „ weinenden Himmel " seines Vaterlandes .Dem trotz aller Schicksalsbedrückung stets heiteren Temperamentder Kinder Erins weiß Broemel so gerecht zu werden , wie erdie Fehler der Iren : Neigung zum Trunk , zu großer Sorg¬losigkeit auch treffend zu charakterisiren versteht. Die landschaft¬lichen Eigenthümlichkeiten und Reize vergegenwärtigen Wort undBild in seltener Formvollendung : die wilden Felsen des „ ScalP "

in der Grafschaft Wicklow, das Thal von Dargle und das vonAvoca mit ihren lieblichen Getänden , die alten Straßen Kil -kenny ' s , die malerische Abtei vom heiligen Kreuz , der Felsen vonCashel mit seinen imponirendcn Burgruinen , Schloß Strancally ,Templemichael , Dromana , Glendalough , der Engpaß von Dunloe ,die Felsen von Cruacha dhu Mac Gillicuddy , höchst romantischeund pitoreske Scenerien . — Das größte Interesse werden dieLandschaften von Killarneh erregen : Roß - Island , die Torc Fälle ,„viele wild und schaurig in düsteren Felsenrahmcn . andere wie¬derum lieblichen und sonnigen Zaubers voll "
, die Perle von Allemdas „ süße Jnnisfallcn "

, die Jsola - Bella Irlands , wo Escheund Sycamore nordische und fast tropische Vegetation vereinen .Die historischen Notizen über Walter Raleigh , dessen Wohnhausin Uonghall ein wohlgelungenes Bild darstcllt , ermangeln auchscherzhafter Rcminiscenzen nicht , während die Enthüllungen überden Blarneystein jedem humorliebenden Gemüth hochwillkommensein werden . Eine gelungene Uebertragung des Rebellenlicdes vonder „ schwarzen Rosalinde "
beschließt diese dritte Lieferung derNordland -Fahrten . Wir lassen den Schlußvers des Liedes folgen :Eh ' ströme der Ern *) vom Kampfblut voll ,Und von unsres Marsches Gewalt

*) Ein Fluß im westlichen Irland .
„ Ja .

""
,Aber bedenke !"

„Ich habe es bedacht.
"

„ Wegen des Findelkindes — wenn er sich nun nichts da¬raus macht ? "

„Reden Sie nicht mehr davon , liebe Frau Werber, " bat Ursula ,„ ich schlug ihn nicht deßhalb aus .
"

„Aber warum sonst, kannst du mir 's nicht sagen , Kind ? "
„Nein . "
Die Alte schaute in das Gesicht des Mädchens , eS war ernstund traurig ; dann sagte sie in mitleidigem Tone : „Armes Kind ,glaub mir , eines achtbaren Mannes Frau zu sein ist besser , als

sich mit übertriebenen Ansprüchen an Liebe nähren ; die Vernunft¬ehen sind die besten — gar für Deinesgleichen .
"

Ursula zitterte leicht — war cs über die Worte der Werberoder durchschauerte sie die Zugluft , die zur offenen Thür herein¬
strömte ?

„Ich mache mir keine Illusionen, " sagte sie ruhig ; aber ihreStimme klang wie gebrochen oder als habe in ihrem Innern eine
schmerzliche Saite mitgetönt .

Am folgenden Morgen rief der Amtmann Ursula auf sei»
Zimmer , am Abend hatte er der Nichte jede Anspielung auf die
Sache verboten — und sprach in ernster väterlicher Weise mit
ihr , mahnend , nicht in kindischem Eigensinn ihr Lebensglück zuverscherzen. Von ihren Einwendungen ließ er keine gelten , siesei weder zu jung , noch zu unerfahren , und schloß mit der Be¬
merkung , er werde selbst mit dem Rektor sprechen und auch anMoritz schreiben.

Das war , was Ursula gefürchtet , was sie gerne verhinderthätte , allein sie bat umsonst , der Amtmann nannte sie ein thö -
richtes Kind , für das man handeln müsse .

Eine harte , trübe Zeit begann nun für Ursula ; was der Amt¬
mann mit dem Rektor gesprochen , was er Moritz geschrieben ,erfuhr sie nicht — er sagte kein Wort mehr z« ihr über die Sache ,

aber ihr war wehe und traurig zu Muthe , wenn durch irgendetwas an die Rektorei erinnert wurde . Und doch , wie sehnte sie
sich nach den Kindern , wie viel mehr nach dev alten Zeit , wo sienoch mit ihnen spielen konnte , ein frohes Kind wie sie. Sonst ,wenn sie nur einen oder zwei Tage nicht hinging , kam gleichJemand von dort , sie zu holen , jetzt kam Niemand und kein Grußvon dort suchte sie auf . Wenn sie nur wüßte , wie es mit demkranken Knaben steht ; der arme Kleine, dem sie versprochen, zukommen , verlangt wohl nach ihr — was wird man ihm nunsagen ? Sähe sie nur einmal eines der Lockenköpfchen am Fenster !
Könnte sie nur am Hause Vorbeigehen! Aber sie wagt cs nicht ,sie möchte den Rektor treffen und ihr ist , als müßte sie dann
vorwurfsvollen Blicken begegnen .

Nie fühlte sie so wie jetzt, wo es für sie verschlossen , was das
Haus des Lehrers für sie gewesen, um so mehr , als sie im eige¬nen Heim weniger Liebe fand als sonst , wo sie neben Adelen 's
Hohn und Spott , ihren kleinen Quälereien , täglich den stummenVorwürfen des Amtmanns und den lauten der Werber begegnete .Zuweilen stiegen auch ernste Gedanken in ihr auf , Fragen , deren
Antwort sie nie finden konnte : ist es recht, sich zu weigern , eine»von der Vorsehung vorgezeigten Weg nicht rinzuschlagen , weil
er schwere Pflichten bringt und weil das eigene Herz liebeleer
bleiben wird ? — Liebeleer ? — Ist denn die Liebe zu den Kindern
nicht groß genug , diese Leere auszufüllcn ? Sie denkt und sinnt
oft darüber nach und am Ende ihres Sinnens und Denkens
steht immer dasselbe Bild : sie sieht ein hilfloses Menschenkind
unter den alten Tannen liegen, im Tode erstarrt , verstoßen , ver¬
lassen von Allen , ganz allein . — Da naht ein lebensfroher Knabe
dem Todgeweihten , mit dem Kusse der Liebe entreißt er eS de»
eisigen Banden , weckt cs zum Leben und nennt es sein eigen . —
Und Keiner hat ein Recht an das Kind , nur er allein — und
Keinem gehört es , als ihm allein . Und hält er es in seinem
Arm oder stößt er es von sich, es bleibt sein eigen , denn er hates vom Tode in ' s Leben zurückgerufen. (Fortsetzung folgt .)



Der Erdball früher erbeben soll ,
Poll Flammen um Hügel und Wgld !
Erst krachen die Salven beim Slogan - Getön *) ,
Wo die Thäler am stillsten sind ;
Eh ' Du darfst welken, eh' Du vergehn.
Meine schwarze Rosalind ' !
Mein gotterbarmtcs Kind !
Erst müßten vor'm jüngsten Gericht wir fteh 'n ,
Eh ' Du darfst sterben , eh ' Du vergehn .
Meine schwarze Rosalind ' !

*) Celtischer Schlachtgesang.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe

O Personen, deren Bemf eine erhöhte Anstrengung der Stimm¬
organe bedingt, wie u . A . Lehrer, Geistliche , Officiere , Sänger ,
Schauspieler u . s. w . werden sehr oft durch eine anhaltende In¬
disposition, welche sich durch Belegtsein oder Rauhwerden der
Stimme , selbst Heiserkeit und Husten kund gibt, in ihrer Berufs »
thätigkeit gestört , besonders neigen dieselben sehr leicht zu ka¬
tarrhalischen Affektionen der Luftwege . — Um nun diesen nach den
in der Neuzeit gemachten wissenschaftlichen Erfahrungen auf eine
Entzündung der Schleimhäute zurückzuführcnden Zustand über¬
raschend leicht und schnell zu beseitigen , empfiehlt es sich nur , die
von der Adlerapotheke in Frankfurt a . M . bereiteten und absolut
unschädlichen l>' . V o ß 'schen Katarrhpillen , pro Dose 75 Pf . zu
nehmen . Der Erfolg ist ein überraschender. — Diese Pillen sind
nur in den Apotheken , in Karlsruhe in den Apotheken und in

den meisten Apotheken Badens m Blechdosen mit gesetzlicher
Schutzmarke u . d. Facsimile des De . E . Boß versehen , zu erhalten.
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 18. Febr . Frankfurt : fest , Ver¬
kehr lebhaft. Oestcrrcichische Wertste , Renten . Prioritäten und
Eisenbahn- Aktien waren besonders belebt und steigend . — Deut¬
sche Staatspapiere fest , rhein. Eisenbahn-Aktien höher , bis 163 ,
junge 158 . Oesterr . -ungar . Renten und Raffen gegen V? Proz .
höher . Oesterr . -ungar . Prioritäten durchgehends besser. Oesterr.
Bahnen meistens anziehend . deutsche Bahnen dagegen schwächer-
Banken befestigt . — Die Äbendstörse war fest. Kreditakticn er¬
höhten sich bis 261 . Oesterr . Goldrente 77» '

« .
Berlin : günstig. Spielpapicre , besonders Kreditaknen ani-

mirt . Bahnen und Bergwerke behauptet. Ausländische Fonds
und deutsche Anlagcwerthe gesucht . Geld 2 Proz .

Wien : fest, Renten höher .
Paris : fest. Französ. Renten etwas niedriger , auch Lom¬

barden, Aktien und Prioritäten schwächer . Oesterr .-ungar . Werthe
und Russen besser.

Die deutsche Rcichsbank weist eine abermalige Ver¬
mehrung des Metallbestandes um fast 10 Millionen nach .

(Prioritäten der Elis a b e th b ah n .) „Das Reichs¬
gericht Leipzig hat in der SiMrng vöm 9 . Februar d . I . in Sachen
Kamm gegen die Elisabeth Bahn das Urtheil des Stadtgerichts
Frankfurt a . M . vom 5. September 1879 bestätigt , worin die
Beklagte für schuldig erklärt wurde :

1 ) die verfallenen Coupons der eingeklagten 39 (Giscla- )Prio -
ritätiten mit je 10 M . und 6 Proz . Zinsen vom Verfalltage an
zu bezahlen ,

2) die Coupons der eingeklagten 39 Prioritätsobligationen vom
1 . Oktober 1876 an und an deren jeweiligen künftigen Ver¬
falltagen in Frankfurt a . M . mit ie 10 M . deutsche Reichswäh¬
rung einzulösen und

3) sämmtliche Kosten des Rechtsstreits zu tragen.
Dieses Urtheil ist wegen Ziffer 2 besonders wichtig , weil damit

die eingeklagten 39 Stück Gisela-Prioritätsobligationen in der
Weise als G o l d Prioritäten erklärt sind , daß deren Besitzer bei

jeweiligen Fälligkeitstermine sofort vollstreckbare Ausfertigung

ritätenbesitzer frei , die gleiche Klage emzureichen . und nachdem
die Sache in einem Falle durchgefochtcn ist , wird wahrscheinlich
nunmehr in viel kürzerer Zeit erreicht werden können , daß das
Reichsgericht ganz bestimmte Stücke zu Gold -Titres erklärt.

Nach dem Berichte der Finanzkommission der Ersten Kammer
in Stuttgart beträgt die Gesammtschuld Württembergs per
1 . April 1881 400,607,667M -, getilgt sind 72 Mill . , ursprünglich
waren also 472 Millionen ausgenommen. Das Anlagekapital
der Staats -Eisenbahnen betrug am 1 . April 1880 445 Millionen ,
getilgt sind von der Eisenbahn- Schuld im Betrag von 389 Mill .
31 Mill . . so daß ein Restbetrag von 358 Mill . verbleibt. Hierzu
kommen 25 Mill . Restmittel, 7 . 7 Mill . Aufwand aus den lau¬
fenden Betriebserträgnisien , 25 Mill . Grundstocks- Gelder , zusam¬
men 445 Millionen . In den Erläuterungen zum Etat wird aus¬
geführt, daß während der gesammten Betriebszeit der Eisenbah¬
nen von 1845—1880 der Ertragsüberschuß zur Verzinsung des
Anlagekapitals um 31,256,058 M . nicht zugereicht haben und
voraussichtlich auch in der bevorstehenden Fiuanzperiode der Er¬
trag zur Verzinsung des Anlagekapitals nicht genügen wird

pro 1 - April 188182 um 5,842,032 M .
„ 1. ., 1882 83 „ 5,531,756 „

Die bisherigen Tilgungen an der Eisenbahn- Schuld haben deß-
halb durchweg aus anderen Mitteln der Staatskasse bestritten
werden müssen . Dieselben betrugen 43 .400,009 M . , wovon
30,890,000 M . an der Eisenbahn- , die übrigen 12,660,000 M .
an der allgemeinen Staatsschuld abgeschrieben wurden, lieber die
Rentabilität der Staatsbahnen wird folgende Berechnung auf¬
gestellt :

für Verzinsung der restirenden 158182 . 1882 83 .
Eisenbahn Schuld . . . 15,380,000M . 15,176,000M .

für deren Tilgungsrate . . 1,565,000 M . 2,077,000 M .
Zins aus 100 Mill . M -, welche

bereits abgetragen sind zu _
4 Prozent . 4,000,000 M . 4,000,000 M .

zusammen
Dagegen : Ertrag der Eisen-

20,945,000 M . 21,253,000 M .

uf Geldzahlung erwirken kann .
" Es steht natürlich jedem Prio-

bahnen . 12,752,000 M . 12,764,600 M .
bleibt Defizit . 8,193,000 M . 8 .488 .400 M .

Neu sind hier die 4 Mill . Zinsen aus den bereits abgetragenen
100 Mill . M . — Der Stand der württcmbergischen Staats¬
schuld, welcher bei Beginn der Finanzperiode am 1 . April 1881,83
400 Mill . M . und wenn mau das Anlehcn vom 4 . Dez . 1880
(» 4 Proz .) mitberücksichtigt , 406 " , Mill . M . betragen soll , wird
nach Umwandlung der 47proz . Gnldenschuld , dann nach der ge¬
botenen Vermehrung bei der allgemeinen Staatsschuld und bei
der Eisenbahn-Schuld und nach Abzug der Tilgungen am Schluß
der Finanzperiode mindestens die Höhe von rund 430 Mill . M .
erreichen .

Berlin , 18. Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April - Mai 206 .50 , per Mai - Juni 207 .— , per Juni -Juli
208 .— . Roggen per April -Mai 199 .25 , per Mai -Juni 193 - ,
per Juni -Juli 185 .75 . Rüböl iovo 53 .20 , per April - Mai 52 .80 ,
per Mai -Juni 53 . . Spiritus >oeo 54 .50 , per Februar 55 .40,
per April- Mai 55.90 , per Juli -August 57 .30. Hafer per April-
Mai 152 .25 , Per Mai -Juni 152 .75 . Petroleum Per Februar
28 .60 . Weizenmehl !»e<> Nr . 0.29 .50 , Nr . 00.23 .50 . Roggenmeht
Inen Nr . 0.29 .50, per Februar 27 .80 , per April - Mai 27 .40 , per
Mai -Juni 26 .90 . Schön .

Köln , 18 . Febr . Weizen !>»-o diesiger 22.25 , " -« > fremder
22.— . per März 21 .30 , per Mai 21 .55 , per Juli 21 .55. Rog¬
gen !<>«o hiesig '' ! 21 .50 , per März 20 .60 , per Mai 20 .20 . Haler
Mi» 15.50 . Rüböl iv>o 29 .— , per Mai 28 .—, per Oktober 28 .80 .

Antwerpen , 18 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbcricht.
Stimmung : Fest. Raff . Type weiß, dispon . 23 ' /« b . , 23 " « B .

Bremen . 18. Febr . Petroleum. (Schlußbericht. ) Standard
white 9 .20 , per März 9 .20 , per April 9 .20 , per Aug .-
Dez . 9 . 70. Steigend . Wochenablieferungen 45157 Barrels . —
Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox rnicht verzollt) 54.

New - Aork , 17 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 9 ' /. , dto . in Philadelphia 9 '/« . Mehl 4,50 . Mais old
mixed) 58 , Rsther Winrerweizen 1 . 18 . Kaffee , Rio good fair
12»/«, Havana -Zucker 7 '/, . Getreidefracht 4'/« . Schmalz , Marke
Wilcox iE « , -speck 8 ' /, .

Vaumwoll-Zufuhr 20,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
15,000 B . , dto . nach dem Csntinent 500 .» B .

'
Fes!« RedukiioniverhLItniffe: I Ldir.

--- iS Rmk., 1 Gulden S. W .
— s Rmk. , 7 Gulden Md . und holländ .
--- S Rmk., 1 Franc ---- so Pf«.

Staatspapiere .
Baden 3 '/r Obligat , fl. 97» 'z

, 4 , fl. 160-/«
. 4 M . 101 ' /«

Bayern , 4 Obligat . M . 101»/«
Deutschs . 4 Reichsanl.M . 101 ' «
Preußen 4' /«"/»ConsolsM . 105" '«

. 4°/o Consvls M . 101 ' /«
Sachsen 3°/n Rente M . 79
Wrtbg .4'/-Obl .v .77/79M . 106 '/ ,

„ 4Obl . v . 1875 80M . 101°/>«
Oesterreich 4 Goldrente 77» «

„ 4'/«Silberrente fl. 63»/,
„ 4 '/-.Papierreiitefl . 63 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl . 86
Rumänien 6 Obligat , fl. 94 ' ,
Rußland5Obl . v . 1877 M . 94»/ .,

. 4Obl . v . 1880 R . 76 /,
„ 5 lI .Orieutanl .PR . 61 »/«

Schweiz4'/,Bern .v .1877F. 103 ' ,«
Spanien lÄusl .Rnt . Piast .21 ' »/, ,
N .-Amer. 4"sC . pr. 189lD . 110 ' «
. . 4Tons .vr . 1907D. 111»/«

Eisenbahn -Aktie ».
6 Cöln- Minden -St .Thlr . 150" /,«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 59 ' /«
4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 94°/«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 144»/«
4 ' /r Pfälz . Maxbahn Thlr . 126 '/,
4 „ Nordbahn Thlr . 97» /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 144»/«
6 '/« Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,

5 Böhm . West-Bahn fl . 222 '/«
5 Elisabeth-Bahn fl . 176 '/«
5 Gal . Karl - Ludw . -B . fl. 244
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 248 '/«
5 Oest. Süd - Lombard fl. 94 ' /«
5 Oest. Nordwest fl . 173»/«
5 „ „ lüt . v . fl . 213 »/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /«Heff . Ludw . conv .Thl - 103
4' /- Mälz . „ M . 102 '/«
5 Elisabeth l . Em . fl . 86 "«
5 , Gisela fl. 87
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 88

Frankfurter Kurse vom 18l Kvniar 186 l . t Lira ----- so Pfg., i Psd .
3. 29 LiJ ., 1

LoHar — St.rU. K. 2L Wa
Mar? Aanko - - Nack. 1. S0 »

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl. 90

5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 70»/i«
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 ' /«
5 Oest. Nordw. lut . .4 . fl . 89»/«
5 , „ 8 fl.
5 Gotthard >— Hl>ser . Fr .
5 Süh -Lomb . Prior . Fr .
3
5
3
3
3
5

87 ' /,
97 »/«
93 '/.
57 ' /«

105
767«

Ocst.Staatsb .-Prio . fl.
dto . I— VUl L . Fr .
dto . IX Fr . 74 ' /, «
Livor . lsit . t ' ,l ) 1u . l)2 „ 55 ' /«
Toscaner Central Fr . 89 '/«

Bank - Aktie ».
4' 7 Deutsche R . -Bank M . 145 »/,
4 Badische Bank Thlr . 107» «
5 Basler Bankverein Fr . 157

4 Disc .-Kommand- Thlr . 177»/«
5 Franks. BankvereinThlr . 107 »/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 259 ' /»

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108' /«
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40 °/« einbezahlt Thlr . 131 '/«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°-«

einbezahlt Thlr . 133»/«
4RH . HyP.-Bk.50°/»bz.Thl . 113

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135»/,
4 Bayrische

3 ' /° Cülu - ilkmd.
4 Mein . Pr .Pfdb
3 Oldenburger

100 137»/»
100 152
100 132"«
100 121
40 127' /«

4 Oesterr. v . 1354 ?l . 250 114
5 „ V. 1860 „ 500123 ' »/,«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 » «

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 178 .20
Braunschw. Thlr . 20 -Loose100 .—
Meininger fl . 7- Loose 26 .90
Oest. fl 100-Loose v . 186t 316 —

Oester . Kreditloose fl . 100
von 1858 339 .50

Ansbach-Gunzenhausen 37 .30
Schwed. Thlr . 10-Loose 50.70
Ungar .Staatsloose fl . 100 220 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .60

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl. 100 173 .10
Amsterdam kurz fl . 100 168.85
London kurz 1 Pf . St . 20 .50
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte - Obligationeu ,
Pfandbriefe »ad Fndnstric -

Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99»/«
4 ' /» Mannheimer . 102 ",

9 .55—59
4 .20

16 . 16 —20
16 .69—74
20 .41—46

47- Pforzheimer „
4 ' /« Baden -Baden »
4 '/z HeidelbergObligat .
4 ' /« Konstanz« _ „
4 ' /« Rhein . Hyp .-Bank . -

Pfdbriefe
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M .
5 dto . . L iM M .
4 dto . , L100M .
5O -st.Bod . - Crd .-Anst. fl.
5 Ruff. Bod .- Cred . S R .
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4' /r ",« dtm_

101 /«

101»/.

102'/,
98 ' /«

112'/,

98 ' «
100' «

85 °/«
99 » ,

102 " ,
Eulinger Spinnerei o . Zs . 108
Kartsruh .Majchinenf . dro . —
Äad . Zuckerfabr . , ohne Zs . 60 »/«
Lothringer Eisenwerke 60
3°",Deuisch.Phön . 20°/oEz >191 .—
ReichsbankDiscom 4 °/«

. Lombard 5°/,-

Bürgerliche Rechtspflege . >
Oeffentliche Zustellungen. !

B .392 . 2. Nr . 1181 . Freiburg , j
Der Restaurateur Leopold Blum zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer hier , klagt gegen den
Metzger Ludwig Meckle von Freiburg ,

Zeit an unbekannten Orten , wegen
^Lechselforderung , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 400 M . nebst 6 »/« Zinsen
seit 16 . Januar 1881 , ' /« »/« Provision
aus dieser Summe und 4 M . 45 Pf .
Wechselunkosten , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die vierte Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

Freitag den 8. April 1881 ,
Vormittags V«9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 4 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts : j
or . Harden .

B .410 . 2 . Karlsruhe . Der Kut¬
scher Jakob Hurle zu Baden , vertre¬
ten durch Rechtsauwalt Rheinboldt von
da . klagt gegen den Kaufmann Otto
Liebig zu Baden aus Darlehen und
Hausmiethe , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung vou 857 Mark 14 Pfg . nebst 5 »/«
Zinsen vom 21 . Juli 1873 ; ferner von
1800 Mark nebst 5 "/« Zinsen vom 29 .
Februar 1879 und 690 Mark nebst 5 ' /«
Zinsen vom Klagzustelluogstage an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
dritte Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 12 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt
zn bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser AuSzug der Klage be- lung

ge
Karlsruhe / den 11. Februar 1881.

F . Keim ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.

B .308 . 2 . Nr . 2000 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des August Bauer ,
Luise Katharina , geb . Bull zu Kiesel¬
bronn , vertreten durch Rechtsanwalt
Latterner in Pforzheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann August
Bauer von da , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 9 . Mai 1881,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen hei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1881 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiver
des Großh . bad . Landgerichts.

B .313 . 2 . Nr . 1131 . Weinheim .
Der Handelsmann Moses Löb Hirsch
zu Heppenheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Staadecker in Mannheim,
klagt gegen den Küfer Wilhelm Schott
von Laudenbach , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 300 M . nebst
5 "/« Zins vom 21 . November 1880 und
Zinsen aus 900 M . vom 21 . November
1879 bis 21 . November1880 mit 45 M .
unter Kostenfolge , sowie zugleich auf
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung d . Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Weinheim auf

den 30 . März 1881 ,
Vorm . 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Znstel-
ng wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Weinheim, den 12 . Februar 1881 .

Fahrländer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebot .

B . 177 .2 . Nr . 848 . Breisach . Der
RathschreiberAlois Ritter von Kiech -
linsbergen erwarb durch Schenkung
seines Vaters Johann Ritter , Accisor
von da , im Jahr 1849 folgende auf der
Sasbach er Gemarkung gelegene Lie¬
genschaft , in Ansehung welcher es an
den Beurkundungen der Eigenthums -
nnd Erwerbstitel der Rcchtsvorfahren
fehlt : 5 'ft Mannshauet Acker im Geis¬
bart , neben Kaspar Kammenisch und
Burkhard Ritter Wittwe . Auf Antrag
des Genannten werden alle Diejenigen,
welche an diesem Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengntsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Freitag , den 8 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Aufgebotstennine geltend
zu machen , ansonst die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. ^

. den 1 . Febr . 1881 .
Oer Gerichtsschreiber

des Großh Amtsgerichts :
W eise r.

B .23I . 2. Nr . 1328 . Breisach . Der
Landwirth Wilhelm Fichter und des¬
sen Bruder Eduard Fichter von Ach-
karren erwarben durch Schenkung ihrer
Eltern , Josef Fichter und Kumgunda .
geborne Zährmger , v . I . 1869 , sodann
auf Ableben ihres Vaters , Josef Fich¬
ter , unten verzeichnet - Liegenschaften ,
hinsichtlich welcher es an den früheren
Beurkundungen der Erwerbstitel fehlt;
die bezüglichen Gewährgerichte verwei¬
gern detzhalb die Gewähr des Eigen¬
thumsüberganges . Wilhelm Fichter
erhielt auf der Gemarkung Brei¬
sach : 2 Viertel 50 Ruthen Acker im
Scharschcnloch , neben Faustin Gromer
Ehefrau , geb . Knnzclmann . und Albin
Zähringer ; 3 Viertel Acker im Schar -

! schenloch , neben Gustav Kunzelmann
und Eduard Fichter; 3 Viertel Acker

> auf der Faulwaag , neben Eugen Zäh -
! ringer Ehefrau , geborne Schätzle, und
! Karl Klarer . Eduard Fichter auf
! Gemarkung Breisach : 2 Viertel 50
! Ruthen Acker auf der äußeren Almend ,
neben Christian Beck (früher Max

' Fichter) u . Philipp Zähringer ; 3 Vrtl .
Acker im Scharschenloch , neben Wilh
Fichter und Josef Hilfinger ; auf Ge¬
markung Jhringen : 2 Mannsht .
Reben im Böhmischbcrg, neben Konrad
Kunzelmann u . Josef Hilfinger. Wil¬
helm Fichter erhielt ferner auf Ab¬
leben seiner ersten Ehefrau , Katharina ,
geb . Wihler von Achkarren , 1871 aus
Gemarkung Breisach : 3 Viertel/
Wiesen auf der obern Faulwaag (Lang- >
ackern) , neben Blauwaffer und Straße, !
oben an Dominik Engist stoßend ; auf !
Gemarkung Jhringen : die Hälfte
von 1 ' /« Jauchert Wald im Längentyal,
neben Josef Schwer und Jakob Bir -
melin von Bickensohl , und zwar die¬
jenige Hälfte neben Johann Memiös >
Erben ; aus Gemarkung Rothweil :
' /« von 4 Msht . Reben im Sommer¬
thal , neben Daniel Engist u . Miterbin .

! Es werden alle Diejenigen , welche
/ an diesen Liegenschaften in de» Grund -
^ und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬

gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengntsverbande beruhende Rechte ,
in haben glauben , aufgefordert, solche
pätcstens m dem auf

Freitag den 8. April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldcten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Altbreisach , den 1 - Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

B .299 . 2 . Nr . 1544 . Breisach . Der
Landwirth Eugen Dienst von Roth¬
weil hat unter Vorlage der erforder¬
lichen Beurkundung vorgetragen , er
habe aus dem Nachlaß der Josef Hä-
ringer Wittwe von Burkheim folgende
Liegenschaft ersteigert , hinsichtlich welcher
es an Einträgen der Eigenthumstitel
der Rechtsvorgänger fehle : 168 Ruthen

Marte in der Lschmatte , neben Georg
Roth und Klemens Warth , Gemarkung
Rothweil. Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen, welche an die¬
ser Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milimverbande beruhende Rechte zu
baden glauben, aufgefordert, solche spä-
ustens in dem auf

Freitag den 8 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen, ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 7 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

B .78 . 2 . Nr . 929 . Pfullendorf .
Georg Keller Wittwe, geb . Feineisen,
von Hilpensberg , besitzt auf der Ge¬
markung Oberhaslach einen circa 40 Ar
großen Äcker , einers . Sparkasse Heiligen¬
berg , anders. Joseph Müller von Hil-
pensbcrg . Da der Erwerb dieses
Grundstücks im Grundbuche nicht ein¬
getragen ist , hat der Vollstreckungs¬
gläubiger Kaufmann Leo Scherer
hier das Aufgebotsverfahrcn beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengntsverbande beruhende
Rechte an der bezeichnten Liegenschaft
haben, oder zu haben glauben , auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst aufgefordert, solche in dem auf

Freitag den 1. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem genannten Gerichte angeord¬
neten Ausgebo .stermin anzumelden, wi¬
drigenfalls solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt werden.

Pfullendorf , den 3 . Februar 1881 .
Hersperger » Gerichtsschreiber.

B .269 . 2. Nr . 1130 . Säckingen .
In Sachen

Paul Rüde von Schwcikhof,
gegen

Unbekannte ,
Aufforderung betr.

Paul Rüde von Schweikhos besitzt:



auf Gemarkung Willaringen :
1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , nebst »4 Ar Kraut - , Gras¬
garten und Matten , neben Mar¬
tin Sutter und der Straße ;

2. 90 Ar Acker auf der unteren Rütte ,
neben Philipp Kramer u . Johann
Gersbach ;

3 . 25 Ar Acker auf der oberen Rütte ,
neben Johann Gersbach ;

d . auf Gemarkung Wieladingen :
4 . 27 Ar Wald im äußeren Rain ,

neben Jakob Kämmerer und Jo¬
hann Baier ,

deren Erwerb nicht durch einen Grund -
' buchseintrag nachgewiesen werden kann .

Derselbe hat ein Aufgebot beantragt .
Aufgebo stermin wird auf

Dienstag den 5 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ; es werden deßhalb alle Die¬
jenigen , welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familicnverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordcrt , ihre Rechte spä¬
testens in dem genannten Termin anzu -
meldcn , widrigenfalls die nicht ange -
mcldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Säckingcn , den 8. Febmar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

B .268 . 2 . Nr . 1191 . Säckingen .
In Sachen

der Gemeinde Willaringen
gegen

Unbekannte ,
Aufforderung betr .

Die Gemeinde Willaringen besitzt
auf Gemarkung Willaringen folgende
Liegenschaft , als : ca. 10 Ruthen Wiesen
beim Dorsplatz , neben Verena Häßle
und der Straße nach Wickartsmühle ,deren Erwerb nicht durch einen Grund¬
buchseintrag nachgewiesen werden kann .

Dieselbe hat ein Aufgebot beantragt .
Aufgebotstermin wird auf

Dienstag den 5. April l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ; es werden deßhalb alle Die¬
jenigen . welche an der genannten Lie¬

genschaft in den Grund - und Pfand -
vüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgnt oder Familienverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Rechte spä -
stens in dem genannten Termine anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange -
mcldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Säckingen , den 8 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

B .301 . 2 . Nr . 1102. Oberkirch .
Anton Armbruster Wittwe in Oens -
bach, vertreten durch Landwirth Martin
Weber von da . sodann Amand Bur -
kard Ehefrau in Mösbach , Karl Walz
Ehefrau in Ulm und Josef Bürk Ehe¬
frau in Mösbach ererbten von Andreas
Bufam Wittwe in Ulm je die unten
beschriebenen Liegenschaften auf Gemar¬
kung Ulm , deren Gewähr der Gemeinde¬
rath daselbst wegen Mangels des Eigen -
thumsnachweises bezüglich der Erb¬
lasserin verwergert .

1. Anton Armbruster Wittwe , Plan !
23 , Lgb . Nr . 2901 : 23 a 40 gm
Ackerland , Gewann Großbühn ,
neben Matthäus Graf von Ulm
und Richard Springmann von
Erlach : hievon hierher die Hälfte
neben Richard Springmann von
Erlach .

2 . AmandBurkard Ehefrau , Martha ,
geb . Hund von Mösbach , Plan
16, Lgb . Nr . 1696 : 27 » 63 gm
Ackerland , Gewann Pfisserslöcher ,
neben Weg und Anton Herbst von
Ulm ; Plan 17 . Lgb . Nr . 1920 :
20 a 88 qm Ackerland » Gewann
Hohlechbückel, neb . Moritz Schott
von Ulm u . Paul Schindler von
Erlach ; hievon hierher die Hälfte
neben Mcritz Schott von Ulm .

3 . Karl Walz Ehefrau , Maria Anna ,
geborne Hund in Ulm , Plan 17,
Lgb . Nr . 1936 : 11 » 97 .9 gm
Ackerland , Gewann Prälatenbuckel ,
neben Franz Schindler Wittwe
von Ulm und Franziska Birx von
Renchen .

4 . Josef Bürk Ehefrau , Rosalia ,
geb . Hund in Mösbach , Plan 17,
Lgb . Nr . 1920 : 20 a 88 gm Acker¬
land , Gewann Hochlochbuckel, ne¬
ben Moritz Schott von Ulm und
Paul Schindler von Erlach ; hie¬
von hierher die Hälfte neben Paul
Schindler von Erlach .

Auf Antrag derselben werden Alle ,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 21. April d. I - ,

Vormittags 11 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermi » bei'm
Großh . Amtsgericht Oberkirch anzu -
mclden , indem die alsdann nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Oberkirch , den 3. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

B .328 Nr . 1537 . Staufen . Das
Großh . Amtsgericht Staufen hat heute
in Sachen des Franz Josef Eckert ,
Kaufmann in Pfaffenweiler , als Be¬
vollmächtigter des Fr . Xaver Luhr und
Andreas Blattmann von da , gegen un¬
bekannte Dritte , Anmeldung dinglicher
Rechte betr . , durch

Ausschlußurtbeil
zu Recht erkannt :

Alle dem Aufgebote vom 8.
März 1880 zuwider nicht ange -
meldctcn Ansprüche dinglicher oder
auf einem Stammguts - oder Fa -
milienguts - Verbanoe beruhender
Rechte dritter Personen an den im
Aufgebote bezeichneten Liegenschaf¬
ten werden hierdurch für erloschen
erklärt .

Staufen , den 11 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
Dufner .

Konkursverfahreu.
B .417 . Nr . 1286 . Weinheim .

Gegen den Nachlaß des f Schlossers
Adam Friedrich von Weinheim wurde
heute , am 16 . Februar 1881, Nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrichter Friedrich Zinkgräf
von Wcinheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
21 . März bei Großh . Amtsgericht da¬
hier anzumelden .

Termin zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters und
über Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses wurde auf den

8 . März 1881 , Vorm . 9 Uhr ,
und zurPrüfung der angemeldeten For¬
derungen auf den

5 . April 1881, Vorm . 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumt .

Allen Personen , die eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis 8 . März Anzeige
zu machen bei Vermeidung des Ersatzes
des durch die Unterlassung oder Ver¬
zögerung der Anzeige entstehenden
Schadens .

Weinheim , den 16 . Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

B .419 . Nr . 4425 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Otto Dienst
von hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 16 . März 1881,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst— Zimmer Nr . 3 im untern Stock —
bestimmt .

Freiburg , den 16. Februar 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Entmündigungen .
B .344 . Nr . 1198 . Freiburg . Mit

Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Freiburg (Richter ) vom 18. Dezember
v . I . . Nr . 32,291 , ist die ledige Anna
Maria Wieninger von Opfingen
wegen Blödsinns entmündigt , was ge¬
mäß s 68 d . G .O . unter dem Beifügen
bekannt gemacht wird , daß derselben
der Landwirth Johann Kiechle in
Opfingen als Vormund bestellt ist.

Freiburg , den 14 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsnotar Wasmer

B .415 . Nr . 1617 . Staufen . Die
Wittwe des Johann Baptist Eich ,
Agnes , geborne Laiber in Kirchhofen ,ist mit Gerichtsbeschluß vom 18. Jan .
d . I . , Nr . 534 , wegen Geisteskrankheit
entmündigt worden : für dieselbe ist
Heinrich Bürget , Landwirth in Kirch¬
hofen , als Vormund bestellt .

Staufen , den 17. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krausmann .
B412 . Nr . 1500 . Bühl . Der

ledige , 53 Jahre alte Rebmann Ignaz
Himmel von Neuweier ist durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 12. Februar1881 , Nr . 1308, wegen bleibender Gei¬
steskrankheit entmündigt worden .

Bühl , den 17 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
B .406 . Nr . 2798 . Sinsheim .

Durch diesseitiges Urtheil vom 22 . De¬
zember v . I . , Nr . 15,474 , wurden Eva
Elisabeth » . Georg Adam , Johann
Georg und Rudolph Stroh , Alle von
Epfenbach , für geistesschwach erklärt
und ihnen unter '« 27 . v . Mts . , Nr .
1554 , Landwirth Friedrich Blink von
da als Vormund bestellt .

Sinsheim , den 7. Februar 1881-
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
B .405 . Nr . 2797 . Sinsheim .

Durch richterliches Urtheil vom 22 . De¬
zember v . I . , Nr . 15,475 , wurde Eli -

Seel ledig von Epfenbach für

geistesschwach erklärt und ihr unter '«
27 . v . Mts . , Nr . 1553, Bäcker Christof
Ernst als Vormund bestellt .

Sinsheim , den 7 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
B .418 . Nr . 850. Emmendingen .

Durch richterliches Erkenntniß vom 4.
Februar 1381, Nr . 1117, wurde Luise
Maurer ledig in Mundingcn wegen
bleibenden Zustandes von Gemüths -
schwäche entmündigt .

Emmendingen , den 11 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

G . Ernst .
Erbeiuweismigen .

B .327 . 1 . Nr . 1376 . Bonndorf .
Mathias Rothmund von Achdorf hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft des s- Johann
Georg Rothmund von Achdorf gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen hiergegen vorgebracht wer¬
den .

Bonndorf , den 31 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

B . S26. 1 . Nr . 1442 . Breisach .
Der Oelhändler Martin Schneidervon Jhringen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner am 2 . Oktober 1880 verstorbenen
Ehefrau , Anna Maria , geb. Hartmann ,
nachgesucht . Diesem Antrag wird ent¬
sprochen, wenn nicht innerhalb

sechsWochen
etwaige Einwendungen dagegen geltend
gemacht werden .

Breisach , den 10. Februar 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

A .973 3 . Lahr . Die Wittwe des
Gänshirts Georg Schundelmaier ,
Magdalena , geb. Bürkle von Nonnen¬
weier , hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes einzuweisen.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht auf

Montag den 21 . März 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine Einsprachen er¬
folgen .

Lahr , den 26 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschrciberei .
Eggler .

B .366 . Nr . 1653. Mosbach . Das
Großh . Amtsgericht Mosbach hat
unterm Heutigen folgenden Gerichts¬
beschluß erlassen :

Die Wittwe des Landwirths
Johann Philipp Krämer , Eva
Katharina , geborne Horsch von
Obngheim , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 15. Februar 1881 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

B .69. 2 . Nr . 1234. Schwetzingen .Die Wittwe des Handelsmanns Simon
Adelsberger vonHockenheim , Emma ,geb . Obernzenner von da , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 19. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Nuß .

B .210.2. Nr . 1919. Schwetzingen .
Bierbrauer Eduard Böser von Brühl
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner Ehefrau
Philippina , geb .rJung von da , nachge¬
sucht.

Diesem Gesuch wird stattgcgeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 29 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschrciberei :
Nuß .

B .381. Rr .2048. Donauesching en .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Vom Heutigen wurde verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 25. November v . I . , Nr .
16914 , Einsprachen gegen den Antragder Simon Kaufmann Wittwe , Ma¬
ria , geb. Hanger von hier nicht vorge¬
bracht wurden , wird dieselbe in Besitz
und Gewähr der Vcrlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Donaueschingen , den 7. Februar 1881.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .378 . Nr . 2724 . Baden . Nach¬dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . Dezember 1880 , Nr . 20,649 ,eine Einsprache nicht erfolgt , wird die
Wittwe des Kaufmanns Eduard Ar¬
nold von Baden , Oktavie , geb . Hart¬
weg, in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes hiermit einge¬
wiesen.

Baden , den 10. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiber : Lutz .

B .390 . Nr . 2046 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unterm Heutigen verfügt : Nach¬
dem auf diesseitige Aufforderung vom
21 . Dezember v . I . , Nr . 11,776 , keine
Einsprachen erhoben worden sind, wird
die Wittwe des Fischers Josef Anton
Obrecht von Oberhausen , Maria
Eva , geb . Gaß , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein-
gewiesen .

Kenzingen , den 17 . Februar 1881.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B362 . Nr . 1660 . Breiten - Da
auf das diesseitige Ausschreiben vom
20. November v . I ., Nr . 12,186 , Ein¬
sprachen nicht vorgetragen wurden . so
wird die Wittwe des Bahnwarts Karl
Math es in Bauerbach , Katharina ,
geb . Straub , in Besitz u . Gewähr der
Verlasscnschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Breiten , den 12. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschrciberei .
Kopf .

Erbvorladungen .
B .347 . Achern . Sofie Kimmig

von Ottenhöfen , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist — sie soll sich zuletzt im
Elsaß aufgehalten haben — ist erbbe-
theiligt an der Verlassen !chaft ihrer am
2 . Februar 1881 verstorbenen Mutter ,
Agatha , geb . Keßler , Ehefrau d . Tag¬
löhners Josef Kimmig von Ottenhöfen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigens die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen den Erbanfall
nicht erlebt hätten .

Achern , den 14 . Februar 1881.
Großh . Notar

E h e h a l t .
B .267 . Bruchsal . Ludwig Hvf -

mann , Landwirth von Forst , ist am
Nachlasse seines zu Forst gestorbenen
Vaters , Andreas Hofmann , Landwirth
von da , erbberechtigt , sein Aufenthalts¬
ort aber unbekannt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen

3 Monaten
von heute an zu den Theilungsver -
handlungen und zur Empfangnahme der
Erbschaft dahier zu melden , andernfalls
er als vor dem Erblasser gestorben be¬
trachtet wird .

Bruchsal , den 9 . Februar 1881.
Großh . Notar

I . Eckstein .
B .20I . 2 . Durlach . Katharina

Eppenbach von Grötzingen , Christine
Eppenbach von da , August Eppen¬
bach von da , vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewandert , Kmder des f
Milchhändlers Andreas Eppenbach ,
sind zur Erbschaft ihrer zu Grötzingen
ledig gestorbenen Schwester , Magda¬
lena Eppenbach , berufen , und wer¬
den aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
sich zur Empfangnahme des Erbtheils
zu melden , andernfalls die Erbschaft
deren Schwester Elisabeth zuAllein -
Eigenthum zugewiesen wird .

Durlach , den 9 . Februar 1881.' Schultheis ,
Notar .

B . 394 . Gernsbach . Kilian
Mungenast , Taglöhner von Berwers -
bach, welcher sich vor ungefähr 30 Jah¬
ren nach Amerika begeben hat und des¬
sen Aufenthalt dahier unbekannt ist , ist
zu dem Nachlasse seines Bruders » Peter
Mungenast , ledigen Bierbrauers von
Bermersbach , als Erbe gerufen .

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb dreier Monate

bei dem Unterzeichneten zu melden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt wird , welchen sie « käme,
wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Gernsbach , den 8 . Februar 1881.
Der Großh . Notar :

Wießler .
B . 404 . Karlsruhe . Sebastian

Seitz und Katharina Seitz , Ehefrau
des Jakob Dörflinger , Landwirths
von Blankenloch , an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , sind als gesetz¬
liche Erben in den Nachlaß der Johann
Adam Eberhardt Wittwe , Christine ,
geb . Seitz in Blankenloch , mitberufen .

Dieselben werden zu der Vcrmögens -
aufnahme u . den Erbtheilungsverhand -
lungen mit dem Bedeuten vorgeladen ,
daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1881.
Großh . Notar

Stcinel .
B . 164 . 2. Ueberlinaen . Schlosser

Friedrich Mayer von hier , seit 1878
vermißt , ist zur Erbschaft am Vermö -
gensnachlasse seines verlebten Vaters ,
Schlosser Sigmund Mayer von hier ,
berufen .

Zur Vermögensaufnahme und zu
den Theitungsverhandlungen wird nun
gedachter Friedrich Mayer mit Frist von

drei Monaten , a ckaio ,
mit dem Bedeuten anher vorgcladen ,
daß , wenn er nicht erscheine , die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,

»vclaicii zulamc , wenn oer norge -
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen , den 31 . Januar 1881 .
Großh . Notar
Eiermann .

HaudelsregistrreitttrSgt .
B .393 . Nr . 1727. Breisach . Zu

Ord .Z . 101 wurde heute in ' s Firmen -

>1. ä . Endingen , den 25 . August 1879 ,mit Karoline Lösch von Endingen .
Darnach (8 1 ) wirft jeder Theil von
seinem Fahrnißbeibringcn die Summe
von 500 M . oder miteinander 1000 M .
zur Gütergemeinschaft ein , wogegen sie
alles weitere , derzeit besitzende , sowie
künftig einseitig durch Erbschaft oder
Schenkung erworbene Fahrnißvermögen ,sowie die einseitig beigebrachten , gegen¬
wärtigen und künftigen Schulden von
der Gemeinschaft ausschließen und als
liegenschaftliches Vermögen bezw . liegen -
schaftliche Schulden erklären .

Breisach , den 14. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
B .298. Nr . 1908. Kenzingen . Zu

O .Z . 57 des Firmenregisters — Her¬
mann Dirr von Wyhl — wurde heute
eingetragen :

Durch Verfügung des Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen vom 10 . April
1876, Nr . 5974 , wurde gegen den Ge¬
schäftsinhaber Gant erkannt und durch
Verfügung des gleichen Gerichts vom
17. November 1876 , Nr . 18,054 , die
Vermögensabsonderung zwischen dem
Gantmanne u . dessen Ehefrau , Klara ,
geb . Schlecht , ausgesprochen .

Kenzingen , den 14. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Köhler .
B .367. Nr . I961 .2KeInzingen . Zu

O .Z . 1 >1 des Firmenregisters — Firma
A . Giedemann in Riegel — wurde
heute eingetragen : Die Firma ist durch
den Tod des Inhabers erloschen.

Kenzingen , den 15 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Or. Köhler .
B .207. Nr . 1556. Lörrach . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen :
Zu Ord .Z . 114, Firma und Nieoer -

lassungsort : Karoline Spohn in
Lörrach , Spezerei - und Kurzwaaren -
geschäft. Diese Firma ist seit 1 . Febr .
1881 erloschen.

Lörrach , den 4. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
B .379. Nr . 8576. Baden .

1 . Unter O .Z . 5 des Genoffenschafts¬
registers wurde heute eingetragen :

Ländlicher Kreditverein
Haueneberstein , eingetragene
Genossenschaft, in Hauencberstein .Der Gesellschaftsvertrag datirt vom

21. November 1880 und hat zum Ge¬
genstände die Verschaffung von verzins¬
lichen Darlehen an die Mitglieder und
Erleichterung von Kapitalanlagen der¬
selben.

Derzeitige Mitglieder des Vorstands
sind : Bürgermeister Mathias Hcrt -
weck, Vorsteher , und Buchbinder Jo¬
hann Reis , zugleich Stellvertreter des
Vorstehers ; Hauptlehrer Anton Lang ,Accrsor Markus Dohn u . Hauptlehrer
Hnnmelstein , Beisitzer.

Oeffentliche Bekanntmachungen wer¬
den vom Vorsteher unterzeichnet und
rm „ Badener Wochenblatt " bekannt ge¬
macht.

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schuht m der Regel , indem unter die
Firma die Unterschriften des Vorstehers
oder Stellvertreters und mindestens
zweier Beisitzer gesetzt werden .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem Amtsgericht
Baden eingesehen werden .

2. In das Genossenschaftsregister
wurde heute unter O .Z . 6 eingetragen :

Ländlicher Kreditverein
Oos , eingetragene Genossenschaft
m Oos .

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
5. Dezember 1880 und hat zum Gegen¬
stände die Verschaffung von verzins -
uchen Darlehen an die Mitglieder und
Erleichterung von Kapitalanlagen der¬
selben. Derzeitige Mitglieder des Vor¬
stands sind : Vorsteher : Gemeinderech -
ner Josef Seiler ; Beisitzer : Bürger¬
meister Anton Höfele , zugleich Stell¬
vertreter d . Vorstehers , Pfarrer Faul¬
haber , Gemeinderath Chrisost . Brau¬
ns gel u . Rathschr . Joseph Dietrich .
Oeffentliche Bekanntmachungen werden
vom Vorsteher unterzeichnet und im
^Badener Wochenblatt " bekannt gemacht .Die Zeichnung für den Verein geschiehtm der Regel , indem unter die Firma
me Unterschriften des Vorstehers oder
Stellvertreters und mindestens zweier
Beisitzer gesetzt werden.

Das Verzeichniß der Genossenschafterkann jederzeit bei dem AmtsgerichtBaden eingesehen werden .
Baden , den 7 . Februar 1881.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiber :

Lutz .
B .173. Nr . 1014. Bühl . ZuO .Z. 30 des Firmenregisters ist folgen¬der Eintrag gefertigt worden :
Der bisherige Inhaber der Firma ,Kaufmann Otto Straßer in Bühl , ist

am 12. Mai 1880 gestorben ; dessenWittwe Klara , geb . Kraft , hat das
Geschäft an diesem Tage mit allen
Aktiven und Passiven und unter der



bisherigen Firma übernommen.
Bühl , den 7 . Februar 1881

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Boos .
B .420 . Nr . 1345 . Eppingen . In

das Firmenregister wurde mit Verfü¬
gung vom Heutigen, Nr . 1345 , Beil .
Band II o . Ord . Z . 107 eingetragen die
Firma „Max Heinsbeimer " in Ep¬
pingen . Inhaber der Firma Kaufmann
Max Heinsheimcr von hier .

Ehevertrag mit Bertha , geb . Hirsch ,
vom 28. Januar 1881 . nach dessen
Art . 1 die künftigen Ehegatten alles
Vermögen, welches sie zur Zeit besitzen
und ihnen während der Ehe durch Erb¬
schaft oder Schenkung zufällt , von der
Gütergemeinschaft ausschließen , so daß
diese auf die Errungenschaft beschränkt ist.

Eppingen , den 16. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
B .361 . Nr . 937 . Gernsbach . Zu

O .Z . 14 des Gesellschaftsregisters des
Großh . Amtsgerichts Gernsbach wurde
heute die Firma „Warth L Wunsch
zu Forbach" eingetragen.

Theilhaber dieser seit dem 1 . Januar
1880 bestehenden Handelsgesellschaft
sind : Müller Emil Wunsch und Bäcker
Anton Warth , Beide von Forbach.

Nach dem Ehevertrag des Ersteren
mit Albertine Warth vom 23 . Dezember
1864 ist die fahrende Habe , welche die
Brautleute besitzen und während der
Ehe unentgeltlich erwerben, bis auf ein
beiderseitiges Einbringen von 50 fl . von
der Gemeinschaft ausgeschlossen . Nach
dem Ehevcrtrag des Anton Warth mit
Mathilde Fritz vom 14 . Februar 1854
ist die Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von 15 fl . Seitens jedes Ehe¬
gatten beschränkt.

Gernsbach , den 14 . Februar 1881.
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .323 . Nr . 1149 . Kork . Unterm
Heutigen wurde in das Firmenregister
eingetragen:

Unter O .Z . 79 : Die Firüia Gustav
Kahnmann in Rhcinbischofsheim
ist erloschen.

Ordn .-Z . 104 : Firma Karl Ben -
singer inBodersweier . Inhaber
Karl Bensinger in Bodersweier.
Ehevcrtrag mit Jda , geb . Stern
von Malsch , vom 20. Oktober
1879 , wonach jeder Theil 50 M .
in die Gütergemeinschaft einbringt,
alltzs übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausschließt.

O .Z . 105 : Firma Leopold Ben¬
singer in Bodersweier . Inhaber :
Leopold Bensinger in Boders -
weicr , Mehl - und Getreidehand-
lung . Derselbe ist Wittwer .

Kork , den 9 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
B .414 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
I . In das Firmenregister :

1 . Unter O . - Z . 1056 :
Firma Emil Maye r in Pforz¬

heim . Inhaber : Kaufmann Emil
Mayer in Pforzheim.

2 . Unter O .-Z . 1057 :
Firma F . Loog in Pforzheim.

Inhaber Friedr . Loog in Pforz¬
heim . Nach dem von demselben
mit Bertha Majer von hier am
7 . Mai 1870 geschloffenen Ehe¬
vertrage ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 500 fl. beschränkt,
wobei die Gütergemeinschaft Ei -
genthümerin der eingedrachten
Fahrnißstücke wird und deren
Werthanschlag erstattet werden
soll .
Zu O . -Z . 328 .

Die Firma Wilhelm Krauß
in Pforzheim ist durch den am
8 . November 1880 erfolgteu Tod
des Fabrikanten Wilhelm Krauß
von Pforzheim erloschen .
Unter O . -Z . 1058 .

'
Firma F . Renault in Pforz¬

heim . Inhaber Bijouteriehändler
Franz Renault in Pforzheim.

5 . Unter O . -Z . 1059 :
Firma R . Fleischer in Pforz¬

heim . Inhaberin : Rosa Flei¬
scher , ledig , in Pforzheim. De¬
ren Vater , Bernhard Fleischer ,
ist als Prokurist bestellt .

6. Unter O . -Z . 1060 :
Firma Ludwig Großmann in

Pforzheim. Inhaber : Ringfabri¬
kant Ludwig Großmann in
Pforzheim . Nach dem von dem¬
selben am 7 . Juni 1877 geschlosse¬
nen Ehevertrage mit Sophie , geb .
Katz von hier , ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt.

7 . Unter O .-Z . 1061 :
FirmaH . Brenneis in Pforz¬

heim . Inhaber : Heinrich Brenn -
e i s , Bijouteriefabrikant in Pforz¬
heim .

II . In das Gesellschaftsregister:
8 . Zu O .-Z . 416 : ^ .

Firma Kraeger <k Cie . m
Pforzheim . Durch den am 16.
Januar 1881 erfolgten Tod des
Theilhabers Heinrich Alb von
Pforzheim ist die Gesellschaft
Kraeger L Cie. in Pforzheim
ausgelöst . Das Geschäft wird
unter Beibehaltung der bisherigen

3.

4.

Firma von den seitherigen Gesell¬
schaftern : Wilhelm Kraeger und
Wilhelm Kleebach , Beide von
Pforzheim, fortgesetzt und hat jeder
derselben volles Vertretungsrecht.

Pforzheim, den 16. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

B .407 . Nr . 1387 . Schönau . In
das diesseitige Firmenregister wurde zu
Nr . 26 unter 'ui Heutigen eingetragen:

Kaufmann Wilhelm Bäuerle
in Todtnau wurde am 1 . Februar
1881 als Prokurist der Firma
Oskar Wolfs in Todtnau be¬
stellt .

Schönau , den 14. Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

B .315 . Nr . 1541 . Wolfach . Unter
Ord . -Z . 15 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Die Firma Fabian Schätt -
gen in Haslach ist erloschen.

Wolfach, den 8 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .316 . Nr . 1542 . Wolfach . Unter

Ordnungsziffer 116 d . Firmenregisters
wurde heute die Firma Otto Baur
von Wolfach eingetragen.

Inhaber derselben ist Otto Baur ,
Apotheker in Wolfach , verehelicht mit
Josephinc Neef von Kollnau . Nach
dem Ehevertrag , <1. 3 . Wolfach , den 6.
August 1872, wirft jeder Ehetheil 50 fl .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen ausgeschlossen bleibt .

Wolfach, den 8 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .318 . Nr . 1543 . Wolfach . Unter

Ordnungsziffer 117 des Firmenregisters
wurde heute die Firma August Sand¬
fuchs von Wolfach eingetragen.

Inhaber der Firma ist Buchhändler
und Buchdruckereibcsitzer August Sand¬
fuchs von Wolfach, verehelicht mit
Margaretha Weitbecher von Wikert.

Nach dem Ehevertrag , <1. ä . Offcn -
bach den 4 . Juni 1870 wirft jeder Ehe-
theil 50 fl . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige Vermögen aus¬
geschlossen bleibt .

Wolfach, den 8 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .391 . Nr . 1544 . Wolfach . Unter

Ordnuvgsziffer 115 d. Firmenregisters
wurde heute die Firma

Cornelius Rößler von Haslach
eingetragen.

Inhaber derselben ist : Cornelius
Rößler , Kaufmann in Haslach , verehe¬
licht mit Auna Gotterbarm von da ,
ohne Abschluß eines Ehevertrags .

Wolfach, den 8 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .317 . Nr . 1625. Wolfach . Unter

Ord .-Zifser 118 des Firmenregisters
wurde heute die Firma Johannes
Wöhrle von Schiltach eingetragen.

Inhaber der Firma ist Johannes
Wöhrle in Schiltach , verehelicht mit
Elisabetha Köhler von dort , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

Wolfach, den 12. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
B .359 . Nr . 4371 . Heidelberg .

Unter Ord .Z . 524 des Firmenregisters
wurde eingetragen die Firma :

„ Aug . Ehrmann " in Nußloch . In¬
haber der Firma ist der mit Helene
Riechheimer von Gemmingen verheira-
thete Kaufmann August Ehrmann von
Nußloch. Nach Art . 1 des Ehevertrags
wirft jeder Theil 100 M . in die Ge¬
meinschaft . während alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen
bleibt.

Heidelberg , den 11 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B .402 . Mannheim . In das

Handelsregister wurde eingetragenunter
Ordn . -Z . 99 des Gesellschaftsrcgisters
Band UI zur Firma :

„ Mannheimer Damfschlepp -
fchisffahrts - Gesellschaft in
Mannheim " .

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 13. Januar l. Js .
wurden die Statuten geändert.

Hiernach ist :
. 1 . Firma und Sitz der Gesellschaft

wie bisher.
2. Gegenstand des Unternehmens:

die Betreibung der Schifffahrt auf
dem Rheine , seinen Nebenflüssen
und Kanälen , sowie auf hollän¬
dischen und belgischen Gewässern
mittelstaller dazugeeignetenTrans-
portmittel , endlich die Spedition
von Gütern , insoweit es für die
Interessen der Gesellschaft zweck¬
mäßig und förderlich erscheint; die
Zeitdauer des Unternehmens ist
bis zum 9. Mai 1887 festgesetzt.

3. Die Höhe des Grundkapitals be¬
trägt 1,350,000 Mark , eingetheilt
in 1350 Aktien ä 1000 Mark ,
welche auf Namen gestellt sind .

4 . Die von der Gesellschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen sind
einzurücken in das ^ Mannheimer
Journal ", -die „Rhein- u . Neckar-
zeitung" und die „ Neue Badische
Landeszeitulig".

Die Zeichnung für die Gesellschaft
erfolgt m der Weise , daß entweder ein
Direktor oder bei dessen Verhinderung
zwei Prokuristen der Firma ihre Unter¬
schrift beifügen .

Als derzeitiger Vorstand ist Direktor
Johann Keßler bestellt . Die bisher
bestandene Bcfugniß der Mitglieder des
Berwaltungsraths zur Zeichnung für
die Gesellschaft ist erloschen .

Mannheim , den 12 . Februar 1881
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
B .401 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O . -Z . 13 des Firm .-Reg . des

früheren Amtsgerichts Ladcnburg :
die Firma : „ G . Scola " in La¬
denburg ist erloschen.

2. O .-Z . 506 des Firm . -Reg . Bd . H.
Firma „ G . Scola Nachfol¬
ger " in Ladenburg. Inhaber :
Otto Hanagarth , Kaufmann ,
wohnhaft in Ladenburg.

3. O . -Z . 17 des Ges. - Reg . Bd . IN .
zur Firma : „ Jakob Klopfer "
in Mannheim . Ehevertrag zwi¬
schen Friedrich Klopfer und Mina
Salmonh , errichtet am 18 . Oktbr.
1880 zu Hadamai , wonach jeder
Theil den Betrag von 300 Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft
cinzubringen verspricht , alles
übrige Beibringen aber als vor¬
behaltenes SondergutDeffen , von
dem es herrührt , und der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen erklärt
wird.

Mannheim , den 13 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
B .365 . Nr . 717 . Wiesloch . In

der Generalversammlung des Vor¬
schußvereins Wiesloch , e . G . . vom
23 - d . Mts . wurde Herr Kassier Oskar
Schmidt auf Ansuchen seines Dienstes
enthoben und Herr Friedrich Henkel
aus Kassel , seither Beamter der Deut¬
schen Genossenschaftsbank in Frankfurt
a . M . , als Kassier gewählt und hat die
Wahl angenommen.

Wiesloch, den 26 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Schönau .
Zwangsversteigerungen.

. 287 . Emmendingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Karl Klipsel , Mühle¬
besitzer dahier, folgende Liegenschaften

Montag dem 7 . März d . I .,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird .

1 . 10 Ar 19 Meter Hofraithe , Mk.
6 Ar 84 Meter Garten dahier
an der Waldkircherstraße.

2 . 6 Ar 57 Meter Garten ,
28 Ar 98 Meter Acker in der
Romanei,

3 . 9 Ar 36 Meter Hofraithe,
51 Ar 84 Meter Wiesen, 1 Ar
8 Meter Garten dahier an der
Waldkircherstraße, darauf ein
zweistöckiges, bezhw . dreistöckiges
Wohnhaus sammt Mahlmühle ,
Scheuer und Stallung sammt
Zubehörde, tax . mit Nr . 1 u . 2 60,000

ferner die Mühleneinrichtung ,
bestehend in einer Turbine mit
3oPferdekräften , Riemengetrieb
für 4 Gänge , vier Paar Steine ,
eine Fruchtputzerei, Verputzerei
für Gries , ein Regulateur ,
Hanfreibe , Oelmühle . Dresch¬
maschine , Schälgang rc . . tax. . 41,810

Sa 101,810
Die Anlage , welche 1877 nach neue¬

stem System hergestellt wurde und
womit eine Wasserkraft von 40 Pferde¬
kräften verbunden ist , eignet sich vor¬
züglich zum Betrieb einer Handels¬
mühle , zufolge der günstigen Lage , 5
Minuten vom Bahnhof , wäre das
Etablissement auch für einen Fabrikbe¬
trieb sehr geeignet.

Es können in der Mühle wöchentlich
500—600 Zentner vermahlen werden.

Emmendingen, den 4 . Februar 1881 .
Großh . Notar
A . Starck .

B .411 . Pforzheim .
1 . Zwangs-Aegenschafts -

Versteigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richter¬
licher Verfügung

wird aus dem Nach -
_ laß des f Wirths

Gottfried Kern in Pforzheim die unten
verzcichnete Liegenschaft der Gemarkung
Pforzheim am

Mittwoch dem 23 . Februar ,
früh 11 Uhr ,

im Rathhause zu Pforzheim öffentlich
zu Eigenthum versteigclt und endgiltrg
zugeschlagen , wenn mindestens der An¬
schlag erlöst wird.

Plan 24 Nr . 1085 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Hintergebäude, auf einem Flächenraum
von 103Q .- M - , in der oberen Augaffe
Nr . 12 , worin z . Zt . die Wirthschaft
„Zur deutschen Eiche " betrieben wird,
neben Christian Helber u . Jak . Stöhrcr
Wittwe, taxirt zu . . 10,000 Mark .

Hievon erhalten folgende, hier unbe¬
kannt wo sich aufhaltende Unterpfands¬
gläubiger und resp . deren Nachfolger,
nämlich :

1 . Friedrich Schneider ,
2 . Bijoutier Friedrich Leibbrand ,

3. Tuchmacher Christian Bronn er ,
Alle von hier , mir der Aufforderung
Nachricht, ihre etwaigen Forderungen
an Kapital . Zinsen und Kosten bis
längstens zur Versteigerungstagfahrt
bei dem unterfertigten Notar anzumel¬
den , damit sie bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können .

Dabei wird auf 8 79 des bad . Einf .-
Ges. zu den R .J .Ges. aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Der Steigernngspreis ist mit 5 "/«
Zins vom Zuschlagstage an baar zu
bezahlen.

Einwendungen gegen diese und die
weiter entworfenen Bedingungen, welche
auf meinem Geschäftszimmer(Zerrenner-
straße Nr . 9) eingcsehen werden können ,
sind vor Ablauf der letzten acht Tage
vor der Versteigerung bei Großh . Amts¬
gerichte dahier vorzubringen.

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Pforzheim, den 17 . Februar 1881 .
Der Großh . Notar :

Korn .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

B .182 . 3 . Nr . 1849 . Konstanz .
Fridolin Graf , geboren am 20 . Febr.

1855 zu Steißlingen , zuletzt wohn¬
haft dortsclbst ,

Bernhard Streit , geboren am 18.
August 1855 zu Steißlingen , zuletzt
wohnhaft dortselbst ,

Paul Bächler , geboren am 4. Juni
1856 zu Volkcrtshausen, zuletzt wohn¬
haft dortselbst ,

Leander Läufle , geboren am 27 . Fe¬
bruar 1857 zu Volkertshausen, zu¬
letzt wohnhaft dortselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben und noch aufzu-
halten — Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
Str .G .B . — auf

Freitag den 1 . April 1881 ,
Vormittags Ms Uhr ,

vor die Strafkammer t des Großh.
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle ihres un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O - be-
zcichneten Erklärung werden verurthcilt
werden .

Konstanz, den 4. Februar 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Knörzer .
B . 277 . 3 . Nr . 1371 . Konstanz .

Georg Walter , 27 Jahre alter , evan¬
gelischer Metzger von Heuchlingen ,
König! . Württ . Amtsgerichts Heiden¬
heim , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung gegen 8 360 ,
Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 26 . März 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Konstanz zurHauPtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Stockach ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden .

Konstanz, den 4. Februar 1881.
A . Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .204 .2. Nr . l230. Emmendingen .
Mathias Rcinbold von Brcttenthal ,
zuletzt in Tbeningen, Robert Trub
von Oberschaffhausen, Otto Herrmann
Drüssel von Köndringen und Wil¬
helm Zimmermann von Malter -
dingen , zuletzt in Niederemmendingen,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klasse ausgewar.dert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Dieselbenwerden
aufAnordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Dienstag den 19. April 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmmg von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung vom 15.
Januar 1881 verurtheilt werden .

Emmendingen , den 7. Februar 1881 .
Jäger .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

B .279 . 2 . Nr . 1122 . Tri der fl .
Der Steinhauer Isidor Faller in
Gemmelsbach , zuletzt wohnhaft hier ,
welchem zur Last gelegt wird , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
der Militärbehörde ausgewandert zu
sein , Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
Str . G .B . , wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 13 . April 1881 ,
Vorm . 8 Uhis,

Druck oud Verlag dcr G. Brauo ' scheu H o fb « chdraerei .

vor das Großh . SchöffengerichtTribera
zur Hauptverhandlung geladen Auch
hei unentschuldigtem Ausbleiben wir»
zur Hauptverhandlung geschritten und
der Angeklagte auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem König! . Laud-
wehr - BezirkskommandoDonaueschingeu
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Triberg , den 11 . Februar 1881.
Wolpert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

B . 364 . 2. Nr . 167 . Rastatt .
1 . Kaspar Jung von Oberweier,

zuletzt in Oberweier,
2. Karl Bätzler von Hügelsheim,

zuletzt in Hügelsheim,
3 . Karl Heck >l . von Bietigheim,

zuletzt m Bietigheim,
4 . Johann Göbelt von Hocken¬

heim , zuletzt in Rothenfels ,
werden beschuldigt , daß sie , und zwar
die drei Ersteren als Wehrmänner , der
Letztere als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auswanderten . Uebertretung
gegen 8 360 " R .St .G .Ä .

Dieselben werden auf
Freitag den 1 . April 1881 ,

Vormittags '^ 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung mit der War¬
nung geladen , daß sie bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 der St .P .O . vom König!. Land-
wehrbezirks -Kommando Rastatt ausge¬
stellten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Rastatt , den 10. Februar 1881 .
Der Amtsanwalt :

vr . Gautier .

Perm . Bekauutmachnugei ».

^
B . 422 . Nr . 313 . Forstbezirk St .

Holzversteigerung.
Aus unseren Domänenwaldungen

versteigern wir mit Borgfristbewilligung
am Samstag dem 26 . Febr . d . I .,

Vorm . 9 Uhr anfangend ,
im Lamm in Kirrlach

aus Abth . II . 9 . Löcherjagen :
Scheitholz Ster : 250 buchen , 607

eichen, darunter 60 Ster I . Klaffe
( 1 .25 m lang) ; Prügclholz
Ster : 172 buchen, 53 eichen, 216
gemischt ; 7600 gemischte Welle »
und 386 Ster Laubstockholz .

Waldhüter Simon aus Kirrlach zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

St . Leon , den 16 . Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Eichrodt .
B .348 . 2 . Nr - 171 . Offen bürg .

Holzversteigerung.
Aus den unten genannten Domänen¬

waldungen werden loosweise und mit
Zahlungsfrist bis 1 . November d . IS .
versteigert:

Mittwoch den 23 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Ritter in D urbach »
aus Distrikt Stollenwald : 9 Eichen ,

1 Buche, 1 Forle , 1 Fichte , 12
Weißtannen , 73 Ster eichenes
Rebsteckenholz, 24 Ster eichenes ,
51 Ster buchenes , 7 Ster tan-
nenesScheitholz, 16 Ster eichenes,
26 Ster buchenes , 2 Ster tanne-
nes , 14 Ster gemischtes Prügel¬
holz , 950 Stück eichene , buchene
und gemischte Wellen und 6 LooS
Abfallreis ;

ausDistr . Hummelswald : 5Eichen,
6 Forlen , 2 Wcißtannen , 27 Ster
eichenes Rebsteckenholz , 33 Ster
eichenes, 24 Ster buchenes , 9 Ster
forlen. Scheitholz, 9 Ster eichenes,
29 Ster buchenes , 4 Ster forleneS
und 13 Ster gemischtes Prügel¬
holz , 3250 Stück buchene und ge¬
mischte Wellen und 3 Loose Ab-
sallreis .

Hierauf sollen daselbst Nachmit¬
tags 2 Uhr die in den Domänenwald-
distrikten Fußberg und Brandeck
aufbereiteten Hopfenstangen . u . zwar :

3290 Stück ! . . 1800 II . , 675 UI . und
875 >V . Klaffe,

einer zweiten Versteigerung auSgesetzt
werden .

Offeuburg , den 16. Februar 1881 .
Großh . bab . Bezirkssorstei.

_ Krut ina ._
B .421 . Nr . 227 . Freiburg .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen im Wel -

chenthale bei Ebnet werden mit Halb¬
jähriger Borgfrist nachstehende Holz¬
sortimente versteigert am

Donnerstag dem 3. März ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zumLöwen inEbnet :
50 tann . Klötze >l . Kl . . 15 Stück

tann . u . forl . Bauholz II . u . III . Kl .,
20 Eiche» , 4 Buchen , 1 Ahorn und
1 Erle ; ferner 22 Ster buchenes , 434
Ster tann . u . forlenes , 44 Ster eiche¬
nes, 30 Ster erlcnes Scheit- u. Klotz¬
holz . 10 Ster buchene , 135 tanneue,
37 eichene , 12 erlene und 51 gemischte
Prügel , sowie mehrere Loose Reisig-
und Abfallholz.

Sämmliches Holz ist an die Abfuhr¬
wege gebracht und ist Dornänenwald-
hüter Wangler in Ebnet angewiesen ,
dasselbe auf Verlangen vorzuzeigen.

Freiburg , den 18. Februar 1881 .
Großh . bad. Bezirkssorstei .'

Bach .
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